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Fu¨r den Fall zweier von den ra¨umlichen Koordinaten und der Zeit abha¨ngigen Variablen
wird zuna¨chst die Frage nach dem identischen Verschwinden der erweiterten Lagrangeschen
partiellen Differentialgleichungen ero¨rtert, und ferner die notwendigen und hinreichenden
Bedingungen dafu¨r aufgestellt, daß zwei partielle Differentialgleichungen zweiter Ordnung
ein kinetisches Potential erster Ordnung besitzen. Es wird sodann das Energieprinzip de-
finiert, und die Form des kinetischen Potentials untersucht, fu¨r welche alle Integrale der
Lagrangeschen Gleichungen ein Energieprinzip besitzen, woran sich die Frage schließt, wel-
che Integrale, wenn das kinetische Potential keiner Bedingung unterliegt, diesem Prinzip
unterliegen. Die analoge Untersuchung bezu¨glich der Erweiterung des in der Mechanik
wa¨gbarer Massen geltenden Fla¨chenprinzips liefert fu¨r umfassende Formen des kinetischen
Potentials die Gu¨ltigkeit der beiden Prinzipien in Form von partiellen Differentialgleichun-
gen erster Ordnung mit zwei willku¨rlichen Funktionen der Differenzen der unabha¨ngigen
Variablen, denen alle Integrale der Lagrangeschen Gleichungen genu¨gen, wa¨hrend ohne
Einfu¨hrung von, Bedingungen eine bestimmte, na¨her pra¨zisierte Klasse von Integralen den
beiden Prinzipien mit willku¨rlichen Konstanten statt willku¨rlichen Funktionen Genu¨ge lei-
stet. Es schließt sich hieran die Aufstellung des erweiterten Prinzips der kleinsten Wirkung.
Endlich wird noch die Integration der zugeho¨rigen partiellen Differentialgleichungen durch-
gefu¨hrt fu¨r alle die Probleme, welche den Anziehungsproblemen in der Mechanik wa¨gbarer
Maßen analog sind.
(Zsfassung aus: Sitzungsberichte der Heidelberger Akademie der Wissenschaften /
Jahresheft Juli 1910 bis Dezember 1911, S. XLV1 - XLVII)























